
Satzung

des Heimat- und Verkehrsverein Walbeck e.V.

A. Name' Sirz
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Der Verein führt den Namen ,,Heimat- und Verkehrsverein Walbeck e.V.". Er ist ein eingetragener

Verein mit dem Sitz in Walbeck und als Zusammenschluß aller am Gemeinwohl interessierten Bürger

anzusehen. Er ist vom Rat der Stadt Geldern anerkannt und gilt als Dachorganisation aller geselligen

Vereine der Ortschaft Walbeck.

B. Aufgabe
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1. Zweck des Vereins ist
r die Förderung kultureller Zwecke z.B. Sammeln alter Unterlagen und Bilder über die

Ortschaft Walbeck,
. die Förderung der Heimatpflege und Heimatkunde.

. Die Einrichtung und Unterhaltung eines Heimatmuseums,

o die kulturelle Betreuung der Walbecker geselligen Vereine bei Heimatfesten (Mundartpflege,

Nachprüfung wrd Bearbeitung der geschichtlichen Daten für Schriften über Walbeck und

seine Vereine),
. die Verschönerung des Ortsbildes,

o die Organisation von Veranstaltungen, die der Mittelbeschaffirng zur Erfüllung von

Aufgaben des Vereins dienen,

. die Herausgabe von Schriften und Prospekten über Walbeck,

. die Förderung von Vereinen und öffentlichen Einrichtungen, soweit deren Aufgaben

gemeinnützig sind.

Z.Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts

,,steuerbegtinstigte Zwecke" der AO. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie
eigenwirtschaft liche Interessen.
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Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwandt werden. Die Mitglieder
erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem

Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch unverhältrismäßig hohe Vergütungen begrinstigt

werden.

C. Mitgliedschaft

Der Verein hat

I . ordentliche Mitglieder
2. Ehrenmitglieder

$4



tf
e

v,

$5

Ordentliche Mitglieder können natürliche und juristische Personen des öffentlichen und privaten Rechts

(Vereinigungen, Firmen und Einzeluntemehmen) werden, die die gemeinnützigen Satzungszwecke

unterstiitzen wollen. Die natürlichen Personen müssen das 18. Lebensjahr vollendet haben. Der

Vorstand entscheidet über die Aufrrahme der Mitglieder.

Zu Ehrenmitgliedem können von der Mitgliederversammlung solche Personen gewfült werden, die sich

um die Förderung der Vereinsziele besondere Verdienste erworben haben. Der Antrag muß von

mindestens 10 Mitgliedem gestellt werden.

Die Mitgliedschaft endet durch schriftliche Kündigung mit Vierteljahresfrist zum Schluß des

Geschäftsjahres. Sie endet femer durch den Tod oder durch Ausschluß der Mitgliederversammlung. Es

kann ausgeschlossen werden, wer die gemeinnützigen äele nicht mehr unterstützt oder ihnen

zuwiderhandelt. Es kann außerdem ausgeschlossen werden, wer den Mitgliedsbeitrag nicht oder nicht

regelmäßig bezahlt.

Rechtsansprüche bei Austritt oder Ausschluß gegen den Verein sind ausgeschlossen.

D. Rechte und Pflichten der Mitglieder
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Die Mrtglieder sind berechtigt, durch Anregungen und Vorschläge die Vereinsarbeit zu fördem und an

der Mitgliederversammlung teilzunehmen. Die Mitglieder sind verpflichtet, den Verein in seinen

gemeinnützigen Bestrebungen zu unterstützen und gehalten, ihm die dazu notwendigen Ausktfurfte zu

geben.
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Der Eintritt in den Verein verpflichtet nr Zahltmg des von der Mitgliederversammlung festgesetzten

Beitrags.

Die Mrtgliedschaft in einem Verein beinhaltet nicht die Einzelmitgliedschaft. Die Mitgliedschaft

Vereine bezweckt lediglich, das der Heimat' und Verkehrsverein bei anstehenden Aufgaben

angeschlossenen Vereine unterstützend auftritt.

Die Mrtgliedsbeiträge dürfen nur zur Erfüllung der satzungsmäßigen Vereinsavecke verwendet werden.

E. Organe des Vereins
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Die Organe des Vereins sind:

l: der geschäftsfi.ihrende Vorstand
2. der erweiterte Vorstand
3. die Ausschüsse
4. die Mi@liederversammlung

F. Vorstand
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1. Dem geschäftsführenden Vorstand gehören an:

. der/die Vorsitzende und sein-e/ihr-e Vertreter-in

der
der



/,9 " der/die Geschäftsführer-in und sein-e/ihr-e vertreter-in
. der/die Kassierer-in und sein-e/ihr_e Vertreter_in

2' Dem erweiterten vorstand gehören der geschäftsführende vorstand und die von der versammlung zuwfülenden Beisitzer-innen an' deren Anzahl durch die Mitgliederversammlung u"rtirn*t *i.a.
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l ' Gesetzlicher Vertreter des vereins im Sinne des $ 26 BGB sind der/die erste vorsitzende und der/die
Geschäftsführer-in. Bei verhinderung - diese braucht nicht nachgewiesen 

^ *".d*n - werden diesedurch ihre Vertreter-innen vertreten. Der vorsitzende trit"t alle versammlungen undVereinsgeschäfte in Zusammenarbeit mit dem geschäftsführenden Vorstand im Rahmen dieser
Satzung.

2' Der geschäftsführende vorstand und die Beisitzer-innen werden von der Mitgliederversammlung fürdrei Jahre gewählt, Wiederwahl ist zulässig. Werden Nachwahlen .rrorä.ii"t, so werden dieNachgewählten für den Rest der Wahlzeit gewählt.
3. Der vorstand bleibt so lange im Anrt bis ein neuer vorstand gewählt ist.4' Der geschäftsführende vorstand tritt mindestens dreimal jäh;lich zusarnmen. Die Mrtglieder werdenschriftlich mindestens sieben Tage vorher urter Angabe der Tagesordnung eingeladen.5' Der geschäftsfi.ihrende Vorstand ist beschlußfühig, *e* -eh, ak lie i+an. der Mitglieder

anwesend ist. Über-die Sitzung ist eine Niederschr]ft *^dl;;;,;.;;';"/der Vorsitzendenofr selem/rfrem Vertreter-in und dem/der Geschäftsführer_in und dessen/deren Vertreter_in zuunrcrzelcnnen lst.
6. Für das Innenverhältnis gilt:

Der vorstand im Sinne des g 26 BGB darf Ausgaben (Verfügungen) über DM 5.000,_ oderin entsprechender Höhe in anderen wihrungen nur mit zirstimmung d", .r*riterten vorstandes
tätigen (treffen).

7 ' Der geschäftsführende vorstand informiert die übrigen vorstandsmitglieder über in nächster Zeit
anstehende Ausgaben in Höhe von mehr als DM 1.00ö,_.

G. Mitgliederversammlung
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l ' Die Mitgliederversammlung (Jahreshauptversammlung) wird von dem/der vorsitzenden jährlich
mindestens einmal einberufen. Eine außeiordentliche Mligliederverru."J*g nat stattzufinden, wennmindestens 15 Mitglieder diese schriftlich mit Angabe a"i von*at*trt"gär*de beantragen. Die

€- Y::::**ygen 
werden einberufen durch Bekaätmachungen i" ort'ä.tii.rten presseorganen undY durch Aushang im Bekanntmachungskasten des verein am Walbecker Markt. DieBekarurtmachulgen müssen minde.stens sechs Tage vor der Versamrnlung errofen. Außerhalb derortschaft wohnende Mitglieder sollen mit gleichei Frist schrifttich oder fr.--ffiai;ää;;"werden Die Tagesordnung muß 1it den Enladungen angegeben weiden. Die ordmrngsmäßig

einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Rücksichiauroe zatrt der Anwesenden beschlußfühig.2' Jedes Mitglied, mit Ausnahme der vereine, hat eine stimme. Jeder verein hat je angefangene hundertvolljährige Mitglieder eine Stimme, höchstens vier Stimmen g"i tu-rrrn;ungen entscheidet dieeinfache Mehrheit der Stimmen, bei. Stimmengleichheit gilt der e",r.g rr, 
"igrrrrr",3' Anträge aus den Kreisen der Mitglieder müssen Äd"rt.n, t; iö""rher dem vorstand

schrift lich und begrtfurdet eingereicht werden.
4' Die Mitgliederversammlung wird von dem/der vorsitzenden oder seinem/ihrem Stellvertreter-ingeleita.
5' Die Tagesordnung der Jahreshauptversarnmlurg muß mindestens enthalten:

' die Genehmigung der Niederschrift der letzten Mitgliederversammlungo den Jahresbericht
. den Kassenbericht
. den Bericht der Kassenprüfer
e die Wahl der Kassenprüfer
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. die Entlastwrg des Vorstandes

. die rechtzeitig von den Mitgliedern eingereichten Anträge

. Verschiedenes (hierzu können keine Beschlüsse gefaßt werden).
6. Über die Sitzungen der Mitgliederversammlungen ist eine Niederschrift anzufertigar, die von

der/dem Vorsitzenden, der/dern Geschäftsführer-in und seinem/ihrem/ihrer Vertreter-in zu
unterzeichnen ist.

H. Ausschüsse
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Der Vorstand kann für bestimmte Arbeitsgebiete des Vereins Ausschüsse einsetzen, die nach seinen
Weisungen die ihnen übertragenen Arifgaben zu erfüllen haben. Der Vorsitzende oder ein von ihm
bestellte(r) Vertreter-in hat Sitz und Stimme in allen Ausschüdsen.
Die Geschäfte werden nach der vom Vorstand erlassenen Anweisung geführt.

I. Geschäftsjahr
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Das Geschäftsjahr läuft vom 01. Januar bis 31. Dezember.

J. Satzungsänderung und Auflösung des Vereins
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Ändenurgen der Satzung bedürfen
Stimmen.

Mehrheit von mindestens drei Vierteln der anwesenden
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Wird der Verein aufgelöst, muß eine besondere Mitgliederversammlung einberufen werden. Es müssen
zwei Drittel aller Mitglieder anwesend sein. Der Beschluß muß mit Zweidrittelmehrheit gefaßt werden., Im Falle der Beschlußunfähigkeit ist irurerhalb von 2 Wochen eine neue Mitgliederversammlung

' Mitglieder die Auflösung mit eilfacher Mehrheit beschließen kann.

$16

Bei Auflösung des Verein oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes fällt das Vermögen an die Stadt
Geldem, die es ausschließlich und unmittelbar für gemeinnützige Zwecke in der Ortschaft Walbeck zu
verwenden hat.

Geldem-Walbeck, den 14. Januar 1999
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